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Sehr geehrte Frau Kollegin Lazarl

Ihre Frage Nr. 26lFebruar:

Wie erklart die Bundesregierung das von Anwohnerinnen und Anwohnern beobachtete dutJerst höufig
und synchrone Aufiretenvon Flugbewegungen in bestimmten Flugzeugmustern im mitteldeutschen Lufi-
raum, obwohl diese Flugbewegungen laut Auslamft der deutschen Flugsicherung (auch von der Filiale
im Flughafen Leipzig/Halle) nicht registriert sind?

beantworte ich wie folgt:

Im Luftraum der Bundesrepublik Deutschland werden täglich mehrere tausend Flugbewegun-

gen durchgeführt. Besonderheiten im mitteldeutschen Luftraum sind der Bundesregierung nicht

bekannt. Entsprechenden Berichten aus der Bevölkerung kann erst nachgegangen werden,

wenn Raum, Zeit, Zahl und Art der Flugbewegungen konkretisiert werden.
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sErrE 2 voN 2 Ihre Frage Nr. 27lFebruar:

Wie erklart die Bundesregierung die Tatsache, dass die aus diesen Flugbewegungen resultierenden
Kondensstreifen in untypisch niedriger Flughöhe entstehen, extrem langlebig sind und sich innerhalb
eines Zeitraums von etwa einer Stunde zu regionenbedeckenden Cirrus-Wolkenfeldernformieren, un-
abhc)ngig von der jahreszeitlich bedingten Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit?

beantworte ich wie folgt:

Die Bildung von Kondensstreifen ist von der Lufttemperatur und der Luftfeuchtigkeit in den

Hohenbandern abhängig, in denen die Flüge durchgeführt werden. Temperatur und Feuchtig-

keitsgehalt der Luftströmungen in den Hohenbandern weichen erheblich von den Werten in

Bodennähe ab und können nicht mit der Jahreszeit korreliert werden. Die Auflösungsge-

schwindigkeit der Kondensstreifen ist neben der Lufttemperatur und der Luftfeuchtigkeit von

den Geschwindigkeiten der Luftströmungen in den Hohenbandern abhängig. Eine Beurteilung,

inwieweit Kondensstreifen in untypischen Höhen entstanden sind, ist nur möglich, wenn Zeit-

punkt und exakte Höhe der Kondensstreifen bekannt sind. Beztiglich der Höhe ist zu berück-

sichtigen, dass eine Einschätzung vom Boden aufgrund unterschiedlicher Licht- und Witte-

rungsverhältnisse durch menschliche Beobachtung nur sehr ungenau ist.

Mit freundlichen Grtißen

Achim Großmann


